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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Deutsch und Sport
	Studienabschluss: M.Ed. Gym/Ge 
	Institut Gastuniversität: Faculty of Humanities 
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 31.08.2021
	Datum2_Abreise: 06.01.2022
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, diese befand sich direkt beim Haupteingang der Faculty of Humanities. Dort hatte Frau Deak auf der ersten Etage ihre Büro. Über ein Internetportal konnte man sich einen persönlichen Termin buchen, jedoch war Frau Deak auch immer per Mail erreichbar und hat relativ zügig geantwortet. Wenn man Fragen hatte, konnte sie einem sehr gut helfen. Darüber hinaus hat sie einem alle erforderlichen Dokumente ausgestellt. 
	Institut: [- bitte auswählen -]
	Kontaktperson: Dr. Ingo Breuer
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, es gab einige Einführungsveranstaltung. Von der Fakultät wurden vom 31.08 -  03.09 sogenannte "Welcome and Introduction Days" durchgeführt. Sie fanden auf dem Campusgelände der Faculty of Humanities statt. Hier gab es zum einen eine Rundführung wie auch verschiedene Seminare, wo uns erklärt worden ist, wie wir unsere Kurse wählen können. Von unserem Institut "Deutsches Institut" hatten wir auch eine Einführungsveranstaltung. Hier haben wir alle Kurse besprochen und uns wurde mitgeteilt, was wir wählen können. 
	Zuständigkeit: Mit Herrn Dr. Breuer hatte ich keinen regelmäßigen Kontakt aber ich konnte mich jeder Frage an ihn wenden. Er war immer sehr hilfsbereit und hat einem direkt geantwortet. Ich habe mich durch ihn sehr gut beraten gefühlt. 
	Gastuniversität/Stadt: Budapest 
	Sprachnachweis: Nein, ich musste keine Sprachnachweis erbringen aber habe auf freiwilliger Basis einen ungarisch Kurs belegt. 
	Organisatorische Aufgaben: In den ersten Tagen mussten wir uns mit einem Formular anmelden und unserer Student*innenausweis abholen. Darüber hianus mussten wir unsere Kurse wählen. 
	Kommunikation Dozierende: Da ich mir keine Kurse anrechnen lassen konnte, hatte ich mit keiner meiner Dozent*innen in Deutschland Kontakt, da dies  nicht nötig war. 
	Beratung ZIB: Die Organisation und Beratung war sehr gut. Ich wusste immer, an was ich denke muss. Ich fand es gut, dass klar aufgeteilt worden ist, was vor der Ankunft erledigt werden muss sowie nach der Abreise. Außerdem konnte man sich bei Problemen immer an das ZIB wenden und sie haben einem recht schnell geantwortet. 
	deutsche Institutionen: Ich musste lediglich einmal mit meiner Krankenversicherung telefonieren, um zu erfahren, wie meine Auslandsversicherung aufgestellt ist.
	Gastuni: Mit der Gastuni hat alles super funktioniert. Vor unserer Ankunft haben wir drei Emails mit allen wichtigen Daten bekommen und uns wurde genau erklärt, wie wir alles machen müssen. Auch mit meiner Kontaktperson am Institut lief alles super. Wir hatten meistens eine wöchentliches Treffen, wo alle Fragen geklärt werden konnte. Bezüglich der Kurse waren alle Dozent*innen sehr tolerant und haben uns Auslandsstudent*innen immer in die Kurse gelassen. Sobald wir eine Frage hatten, waren alle sehr bemüht uns zu helfen. 
	Uni Köln: Auch mit der Uni Köln verlief alles super. 
	akademisches Niveau: Das akademische Niveau schätze ich als gut ein. Es gab sehr viele verschiedene Kurse bzw. die Auswahl war sehr groß. Auch die Organisation hat sehr gut funktioniert. 
	Kurswahl: Ja, ich hatte keinerlei Probleme was die Kursbelegung anging. Alle waren immer sehr bemüht, uns Eramusstudent*innen aufzunehmen. Darüber hinaus konnte man auch Kurse an anderen Instituten belegen. Dies war meist auch kein Problem. Hier mussten lediglich ein paar Absprachen getroffen werden, bei denen uns aber immer geholfen wurde. 
	Vorgaben_Kurswahl: Ja,  mir wurde zuvor gesagt, dass ich 20 Credits Points belegen muss. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Dazu kann ich leider keine Angabe machen. 
	Verhältnis_Dozierende: Die Verhältnisse waren gut. Alle waren sehr nett und zuvorkommende. 
	Wohnungssuche: Ich habe meine Wohnung übe Facebook gefunden. Ein Freund hat mir den Tipp gegeben, da er schon ein Erasmus in Budapest gemacht hat. Durch ihn habe ich die verschiedenen Gruppen gefunden. Dies ist aber auch nicht so schwer. Man muss einfach Flat Budapest in den Suchbrowser eingeben und dann findet man viele verschiedene Seiten. Dort werden super viele Wohnung bzw. Zimmer angeboten. Auch über WG-Gesucht konnte man einige Wohnung finden. 
	Überbrückung: Ich habe relativ früh (Mitte Juni) mit der Wohnungssuche begonnen und hatte innerhalb einer Woche meine Wohnung. 
	Wohnung: Meine Wohnung war sehr gut. Das Zimmer war nicht allzu groß aber es hat vollkommen ausgereicht. Die Lage war super. direkt in der Nähe vom Rákóczi Ter. Dadurch habe ich circa 15 Minuten zu Fuß zur Uni gebraucht. Der Zustand war sehr gut und unsere Vermieterin hat sich immer um alles gekümmert. Falls etwas gefehlt hat, hat sie es direkt besorgt. Darüber hinaus hatten wir zwei Bäder, was bei 6 Personen sehr gut war. 
	Wohnsituation: Ich denke, dass man sehr gut eine bezahlbare Wohnung finden kann. Ich würde auf jedenfall auf Facebook schauen. Natürlich kann es sein, dass dort auch falsche Inserate angeboten werden. Aufgrund dessen macht es vielleicht Sinn ein paar Tage vorher anzureisen, um sich die Wohnungen anzuschauen. Ich habe dies nicht gemacht, aber hatte auch keinerlei Probleme. Mein Tipp ist, dass man sich auf jedenfall eine Wohnung auf der Pest-Seite sucht, da sich dort alles abspielt. Die Buda-Seite ist zwar auch sehr schön sowie ruhiger aber man braucht länger zu den Hotspots. Die meisten Eramusstudent*innen haben auf der Pest-Seite gewohnt. Zum Wohnen empfehle ich auch den 6 und 7 Bezirk, da man vor hieraus alles sehr gut erreichen kann. 
	Freizeitangebote_Uni: Ja, an der Elte gibt es ein breites Programm vom Hochschulsport. Dort werden kann viele Kurse angeboten. Problematisch ist hierbei jedoch, dass diese meistens auf Ungarisch gehalten werden. Ausflüge werden über das Eramusprogramm angeboten. An der Uni gab es das Programm ESN. Am besten schaut man bei Insta und abonniert deren Kanal, sodass man immer bestens informiert ist. 
	Freizeitangebote_extern: Man sollte auf jedenfall mal in den Buda-Bergen wandern gehen oder eine unterirdische Höhlentour machen. Das war sehr cool. Außerdem sollte man typisch ungarisch essen gehen (Empfehlung: Retek Bisztro (vorherige Reservierung notwendig!). Darüber hinaus sollte man auch einmal eine Therme besuchen. Hier empfehle ich eher kleinere Bäder, die nicht allzu touristisch sind. Einen tollen Ausflug kann man zum Elizabeth Tower machen. Der ist etwas außerhalb und man kann über Budapest blicken. Generell sollte man sich alle Sehenswürdigkeiten in Budapest anschauen und auch das Parlament von innen besichtigen (sehr eindrucksvoll!). Ansonsten durch die Straßen schlendern und sich einfach treiben lassen. 
	Einstufungstest: Nein, gab es nicht. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, ich habe mein Learning Agreement noch einmal geändert. Dies wurde uns aber auch im Vorhinein mitgeteilt, da bei der ersten Erstellung des LA noch nicht klar war, welche Kurse durch die Uni angeboten werden. Zusammen mit unseren Koordinatoren haben wir uns getroffen und sie haben uns die verschiedenen Kurse vorgestellt und zusammen mit uns den Stundenplan erstellt. Darüber  hianus hatten wir auch ein Tutorium, wo uns erklärt worden ist, wie wir die Kurse im Portal der Uni wählen können. Danach habe ich mein neues LA an Herrn Dr. Breuer geschickt und es gab keine weiteren Probleme. 
	Mensa: war ich nicht 
	Bier: 1
	Bus/Bahn: 10 Euro im Monat (gab ein Monatsticket für Student*innen) 
	Sonstiges: Die Lebensmittelpreise waren nicht wirklich billiger als in Deutschland. Beim Essen gehen musste man auch schauen, wo man landet. Aber es gab viele coole Restaurants die billiger waren. Die befinden sich meistens auf der Buda-Seite.
	Job: Nein, während meines Auslandssemester habe ich nicht gearbeitet. 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Lage der Uni war sehr gut, da sie sehr zentral lag. Auch das Freizeitangebot war sehr cool. Man konnte verschiedene Ausflüge mit der Uni machen und auch ein breites Sportprogramm belegen. 
	Wohnen_Weitere Tipps: 


